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Eltern und Schule
Schweizerischer Kath. Erziehungsverein

(Einges.) Bis vor kurzem hat H. H. Dr. E.

Kaufmann, Zurich, die Predigten und Vortragsserien fur
den Schweizer. Kafhol. Erziehungsverein in verschiedensten

Gauen unseres Vaterlandes erfolgreich
besorgt und durchgeführt. Seit Oktober 1936 ist nun
H. H. B. Schonenberger, vormals ausgezeichneter
Leiter des Jugendheims Maximilianeum, Zurich, in die
Lücke getreten. Der hochwürdige Herr bietet infolge
seiner Studien und seiner reichsten Erfahrungen auf

dem Gebiete der Pädagogik allerbeste Gewahr, dass

die von H. H. Prälat Messmer schon vor zwölf Jahren

eingeführten Erziehungssonntage, Erziehungswochen,

pädagogischen Regionalzusammenkunfte in ganz
hervorragender Weise durchgeführt werden. Weil die
allgemeine Weltkrise sich zumeist als eine Erziehungskrise

erweist und sich auch demgemass auswirkt, so

liegt es im Interesse aller katholischen Geistlichen,
Lehrer und Volksführer, diese bekannt fruchtbaren

Erziehungsveranstaltungen in allen Gemeinden kraftvoll

durchzufuhren. Anmeldungen nimmt entgegen
entweder: H. H. Direktor J. B. Schonenberger, Schonbrunn,

Zug, oder H. H. Prälat Messmer, Wagen (Kt.

St. Gallen).

Sozial-pädagogische Fürsorge und
Schweizerische katholische Müttervereine

(Einges.) Mit grossem Interesse wird jeweilen der

Jahresbericht der Schweizer. Müttervereine vom
unermüdlich tatigen Zentralprasidenten, Pralat Jos. Ant.

Messmer, Wagen (St. Gallen), allseits

entgegengenommen. Kurzlich ist die neueste Berichterstattung

1935/36 mit vielen Zahlen und Daten der Oeffent-

lichkeit übergeben worden. Die katholische Schweiz

zählt zur Zeit 588 Vereine mit 86,964 Mitgliedern.
Jahraus, jahrein werden weit über 3500 Versammlungen

mit ebenso vielen Vortragen gehalten. Alle
Jahre verausgaben die gesamten Muttervereine gegen
eine halbe Million Franken tur soziale, charitative

Zwecke. Ein über das katholische Geistesgebiet
versierter und eitervoller Theologe und Volksmann
schreibt über die 64 Seiten zählende, flott und fliessend

geschriebene Broschüre: ,,Der Seelsorger wird
diesen Bericht mit Freuden begrussen, denn er bietet
ihm eine Fülle von Anregungen zu Standesvortragen
und eine willkommene Uebersicht der Tätigkeit der
Müttervereine. Den Wert eines Muttervereins im
Leben einer Pfarrei kennt jeder Seelsorger, der einen
solchen Verein besitzt. Er weiss: der Mutterverein
ist der „religiöse Barometer" der Pfarrei Namentlich

wo es möglich ist, die jungen Frauen im Mutterverein

zu sammeln, da dürfen religiose Erntetage mit
Recht erwartet werden. Zu bedauern ist nur jeder
Seelsorger und jede Pfarrei, wo dieser erste aller
Vereine nach so vieler und so eindringlicher Empfehlung

aller Diozesanbischofe noch nicht eingeführt ist.
Wir mochten den Seelsorgern empfehlen, den
Jahresbericht als Weihnachtsgeschenk den Muttern und
Frauen der Pfarrei zu überreichen. Zu beziehen vom
hochw. Zentralprasidenten in Wagen

Umschau

Unsere Toten

i Alfons Maggion, alt Lehrer, in Flums (St. G.)

Schnitter Tod hält zurzeit reiche Ernte unter

den st. gallischen Lehrerveteranen. Im

Patriarchenalter von 77 Jahren sank der in der Ueber-

schrift Genannte ins Grab.

Alfons Maggion war am 13. Mai 1859 in

Flums geboren. Die Realschule besuchte er in

Sargans und absolvierte die 3 Jahreskurse des

kantonalen st. gallischen Lehrerseminars

Mariaberg in Rorschach. Seine erste Lehrstelle

war Amden, dann wechselte er nach st. gallisch
Grub über, hernach zog Lehrer Alfons Maggion
nach Flums und war hier in seiner Heimat sehr

geachtet, geehrt und beliebt. Der Verblichene
wirkte mehr denn 40 Jahre als Oberlehrer in

Flums und hat neben seinem Berufe noch eine

angesehene Beamtenlaufbahn hinter sich. Mehrere

Amtsdauern wirkte der Verstorbene als

Gemeinderat und Sekretär des Waisenamtes.

Mehr als zwei Jahrzehnte gehörte Alfons Mag-
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